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(54) Werkzeugaufnahme

(57) Die Erfindung betrifft eine Werkzeugaufnahme
(10) für ein Laderfahrzeug mit einer Befestigungsein-
richtung (40) zur Befestigung eines Werkzeugs, welche
eine Aufnahmeeinrichtung (44, 46) und einen aufnehm-
baren Bolzen (48, 94) aufweist. Die Befestigungsein-
richtung (40) ist mit Bolzen (48, 94) versehen, die durch
einen Absatz (56) unterschiedliche Bolzenlagerberei-
che (58, 60) aufweisen und somit zur Aufnahme von
Werkzeugen unterschiedlicher Kategorien geeignet
sind. Die Aufnahmeeinrichtungen (44, 46) enthalten ei-
ne axial verschiebbare Führungsbuchse (74), welche

zum einen einen querschnittskleinen Bolzenlagerbe-
reich (60) des Bolzens (48, 94) aufnimmt und zum an-
deren bei Aufnahme eines Werkzeugs kleiner Kategorie
eine Lagerstelle einnehmen kann, welche bei Aufnah-
me eines Werkzeugs großer Kategorie von einem quer-
schnittsgroßen Bolzenlagerbereich (58) eingenommen
wird. Je nach Werkzeugkategorie wird die Führungs-
buchse (74) durch ein Federelement (88) in eine erste
Lagerstellung für Werkzeuge kleiner Kategorie oder
durch den Absatz (56) am Bolzen (48, 94) in eine zweite
Lagerstellung für Werkzeuge großer Kategorie ge-
drängt.
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Beschreibung

[0001] Werkzeugaufnahme für ein Laderfahrzeug,
mit wenigstens einer Befestigungseinrichtung zur Befe-
stigung eines Werkzeugs, welche wenigstens eine Auf-
nahmeeinrichtung zur Aufnahme des Werkzeugs und
einen von der Aufnahmeeinrichtung aufnehmbaren Bol-
zen zum Festsetzen des Werkzeugs an der Aufnahme-
einrichtung aufweist.
[0002] Es sind Arbeitsfahrzeuge bekannt, beispiels-
weise Laderfahrzeuge oder Baufahrzeuge, die mittels
sogenannten Werkzeugaufnahmen oder Wechselrah-
men mit unterschiedlichen Werkzeugen bestückt wer-
den können. Bei den Werkzeugen kann es sich bei-
spielsweise um eine Schaufel, einen Greifer, einen Ma-
nipulator oder eine Gabel handeln. Zur Aufnahme des
Werkzeugs werden die Werkzeuge zunächst auf Auf-
hängestellen, die an der Werkzeugaufnahme ausgebil-
det sind, angehängt. Um das Werkzeug an der Werk-
zeugaufnahme anschließend zu sichern bzw. zu befe-
stigen, sind mit Bohrungen versehene Aufnahmeein-
richtungen an der Werkzeugaufnahme und Befesti-
gungsstellen am Werkzeug vorgesehen, die zusam-
mengefügt und mit einem oder mehreren an den Auf-
nahmeeinrichtungen gelagerten Befestigungsbolzen
miteinander verriegelt werden. Die Befestigungsbolzen
erstrecken sich dabei durch die Bohrungen an den zu-
sammengefügten Aufnahme- und Befestigungsstellen
der Werkzeugaufnahme bzw. des Werkzeugs. Derarti-
ge Befestigungseinrichtungen werden beispielsweise
an den Frontladern der Firma MAILLEUX, wie aus dem
Firmenprospekt "MX Frontlader" (Druckvermerk: 2ALL
10/2001) hervorgeht, oder auch an den Frontladern der
Firma STOLL verwendet.
[0003] In einem Firmenprospekt der Firma STOLL
"Robust F" (Druckvermerk: P1368 300-07-99/GGL) wird
eine Befestigungseinrichtung offenbart, die an einem
Wechselrahmen für einen Frontlader verschiebbar ge-
lagerte Befestigungsbolzen aufweist. Die Befestigungs-
bolzen erstrecken sich beidseitig des Wechselrahmens
durch an der Rahmenkonstruktion des Wechselrah-
mens ausgebildete Aufnahmeeinrichtungen, wobei die
Aufnahmeeinrichtungen des Wechselrahmens als Dop-
pelstege ausgebildet sind und Aufnahmeräume für am
Werkzeug als Laschen ausgebildete Befestigungsstel-
len aufweisen. Durch Verschieben können die Befesti-
gungsbolzen in die Aufnahmeräume hinein bzw. aus
den Aufnahmeräumen herausbewegt werden. Durch
Hineinbewegen der Befestigungsbolzen können die in
die Aufnahmeräume einführbaren Laschen des Werk-
zeugs verriegelt werden. Durch Herausbewegen der
Befestigungsbolzen können die Laschen entriegelt wer-
den.
[0004] Je nach Belastungsgrenze und Baugröße kön-
nen die an der Werkzeugaufnahme und am Werkzeug
eines Laderfahrzeugs ausgebildeten Aufnahmeeinrich-
tungen bzw. Befestigungsstellen variieren und unter-
schiedlich große Bohrungen zur Aufnahme des Befesti-

gungsbolzens aufweisen. Die Benutzung eines Werk-
zeugs mit einem Bohrungsdurchmesser an den Befesti-
gungsstellen, der nicht an den Durchmesser des Befe-
stigungsbolzen angepasst bzw. mit dem Bohrungs-
durchmesser an den Aufnahmeeinrichtungen der Werk-
zeugaufnahme übereinstimmt, ist nicht möglich.
[0005] Die der Erfindung zu Grunde liegende Aufgabe
wird darin gesehen, eine Werkzeugaufnahme zu schaf-
fen, durch welche die vorgenannten Probleme über-
wunden werden.
[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Lehre des Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere vorteilhaf-
te Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung
gehen aus den Unteransprüchen hervor.
[0007] Erfindungsgemäß wird eine Werkzeugaufnah-
me der eingangs genannten Art derart ausgebildet,
dass der wenigstens eine Bolzen in die Aufnahmeein-
richtung einführbare erste und zweite Bolzenlagerberei-
che aufweist, wobei der erste Bolzenlagerbereich einen
größeren Querschnitt als der zweite Bolzenlagerbereich
aufweist. Vorzugsweise ist der Bolzen mit einem Absatz
versehen, durch welchen eine Querschnittsänderung
des Bolzens ausgebildet und der Bolzen in zwei Berei-
che unterteilt wird. Der Absatz kann dabei stufenförmig
oder durch eine langsam abnehmende Querschnittsre-
duzierung ausgebildet sein und somit einen harten oder
weichen Übergangsverlauf aufweisen.
[0008] Vorzugsweise ist ein Werkzeug vorgesehen,
welches wenigstens ein Befestigungselement zur Befe-
stigung an die wenigstens eine Aufnahmeeinrichtung
aufweist. Das Befestigungselement weist dabei eine
Befestigungsöffnung auf, die dem Querschnitt des er-
sten oder des zweiten Bolzenlagerbereichs entspre-
chen kann. Durch den mit wenigstens zwei Bereichen
unterschiedlichen Querschnitts versehenen Bolzen
können sowohl Befestigungsöffnungen mit kleinem
Querschnitt, als auch Befestigungsöffnungen mit gro-
ßem Querschnitt von dem Bolzen aufgenommen und an
der Aufnahmeeinrichtung befestigt werden. Damit wird
die Möglichkeit geboten, mit ein und derselben Werk-
zeugaufnahme Werkzeuge mit Befestigungsöffnungen
zweier unterschiedlicher Kategorien aufzunehmen.
Hierbei ist es denkbar, dass der Bolzen mit mehr als ei-
ner Querschnittsänderung versehen ist, so dass eine
weitere Kategorie von Befestigungsöffnung aufgenom-
men werden kann.
In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfindung weist
die Aufnahmeeinrichtung an der Werkzeugaufnahme
einen ersten Führungsbereich auf, in dem der erste Bol-
zenlagerbereich aufnehmbar ist. Zur Befestigung des
Werkzeugs wird das Befestigungselement des Werk-
zeugs radial in einen Aufnahmeraum innerhalb des er-
sten Führungsbereichs gebracht und der Bolzen in die
Aufnahmeeinrichtung und durch die Befestigungsöff-
nung eingeführt, so dass der Bolzen im Wesentlichen
beidseitig des Befestigungselements von dem ersten
Führungsbereich gehalten und das Befestigungsele-
ment mit der Aufnahmeeinrichtung durch den Bolzen
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verbunden wird. Diese Anordnung eignet sich im beson-
deren Maße zur Befestigung eines Befestigungsele-
ments höherer Kategorie, also mit größerem Quer-
schnitt der Befestigungsöffnung.
[0009] In einer besonders bevorzugten Ausgestal-
tung der Erfindung weist der erste Führungsbereich ei-
ne axial verschiebbar gelagerte Führungsbuchse mit ei-
nem zweiten Führungsbereich auf, in dem der zweite
Bolzenlagerbereich aufnehmbar ist. Die Führungsbuch-
se weist dazu einen Außendurchmesser auf, der im We-
sentlichen dem des ersten Führungsbereiches ent-
spricht. Die Führungsbuchse weist eine Bohrung auf,
deren Durchmesser im Wesentlichen dem Durchmes-
ser des zweiten Bolzenlagerbereichs entspricht. Durch
axiale Verschiebung kann die Führungsbuchse inner-
halb des ersten Führungsbereichs in eine erste Lager-
stellung für Befestigungselemente niedrigerer Katego-
rie und in eine zweite Lagerstellung für Befestigungs-
elemente höherer Kategorie gebracht werden. Bei der
Befestigung eines Befestigungselements größerer Ka-
tegorie wird die Führungsbuchse durch das Eindringen
des Bolzens in die Aufnahmeeinrichtung bzw. in den er-
sten Führungsbereich in die zweite Lagerstellung ver-
schoben, so dass der Absatz des Bolzens gegen den
Rand der Führungsbuchse stößt. Die Führungsbuchse
gibt dadurch einen Lagerbereich frei, der durch den er-
sten Bolzenlagerbereich eingenommen werden kann,
so dass der Bolzen beidseitig des Befestigungsele-
ments auf dem ersten Bolzenlagerbereich lagerbar ist.
In dieser Stellung wird der gesamte zweite Bolzenlager-
bereich von der Führungsbuchse aufgenommen. Bei
der Befestigung eines Befestigungselements niedrige-
rer Kategorie, also mit kleinerer Befestigungsöffnung,
wird das Befestigungselement des Werkzeugs eben-
falls radial in den Aufnahmeraum innerhalb des ersten
Führungsbereichs gebracht und der Bolzen in die Auf-
nahmeeinrichtung und durch die kleinere Befestigungs-
öffnung eingeführt. Beim Einführen des Bolzens stößt
der Bolzen mit seinem Absatz gegen das Befestigungs-
element, so dass keine Verschiebung der Führungs-
buchse aus ihrem ersten Lagerbereich durch den Ab-
satz erfolgt. In dieser Stellung nimmt die Führungsbuch-
se mit ihrem zweiten Führungsbereich nur einen Teilbe-
reich des zweiten Bolzenlagerbereichs auf. Der verblei-
bende Teilbereich des zweiten Bolzenlagerbereichs
nimmt das Befestigungselement auf. Der Bolzen wird
hierbei auf einer Seite des Befestigungselements von
dem ersten Führungsbereich und auf der anderen Seite
des Befestigungselements von dem zweiten Führungs-
bereich innerhalb der Führungsbuchse gehalten, so
dass jeweils eine Lagerstelle im ersten und im zweiten
Bolzenlagerbereich liegt.
[0010] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist in dem ersten Führungsbereich ein Federele-
ment, vorzugsweise eine Spiralfeder, angeordnet, wel-
che die Führungsbuchse in Richtung der ersten Lager-
stellung vorspannt. Dadurch kann gewährleistet wer-
den, dass die Führungsbuchse sich nach einer axialen

Verschiebung durch den Absatz des Bolzens in die
zweite Lagerstellung wieder in die erste Lagerstellung
bewegt.
[0011] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung ist die Führungsbuchse mit einem sich ra-
dial nach außen erstreckenden Kragen versehen. Vor-
zugsweise ist dazu ein Freiraum innerhalb des ersten
Führungsbereichs vorgesehen, in welchem sich der
Kragen axial bewegen kann. Der Kragen bildet in Ver-
bindung mit Begrenzungswänden des Freiraums einen
Anschlag, so dass die axiale Bewegung der Führungs-
buchse begrenzbar ist.
[0012] Vorzugsweise ist der Bolzen an der wenig-
stens einen Aufnahmeeinrichtung axial verschiebbar
gelagert. Beispielsweise sind dazu eine oder mehrere
Lagerbuchsen an der Aufnahmeeinrichtung befestigt, in
der der Bolzen geführt wird. Die Lagerung des Bolzens
erfolgt dabei vorzugsweise fluchtend mit den Führungs-
bereichen der Aufnahmeeinrichtung.
[0013] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist der Bolzen an wenigstens einem Riegelelement aus-
gebildet. Das Riegelelement kann beispielsweise als
Hebelkonstruktion ausgebildet sein und/oder für einen
Bediener handhabungsgerecht geformt sein. Der Bol-
zen kann dabei ein Teil des Riegelelements oder mit
dem Riegelelement fest verbunden sein.
[0014] Vorzugsweise ist der Bolzen manuell und/oder
elektrisch und/oder hydraulisch und/oder pneumatisch
in die wenigstens eine Aufnahmeeinrichtung einführbar.
Es können entsprechende Aktoren, wie beispielsweise
Elektromotoren oder Hydraulikzylinder, vorgesehen
sein, die mit dem Bolzen verbunden sind und diesen au-
tomatisch, oder auch von einem Bediener angesteuert,
betätigen können. Des Weiteren ist es denkbar, dass
ein mechanisches Gestänge vorgesehen ist, mit dem
der Bolzen verbunden ist, um das manuelle oder auto-
matische Einführen des Bolzen zu erleichtern.
[0015] Bei Einsatz eines Riegelelements kann auch
das Riegelelement manuell und/oder elektrisch und/
oder hydraulisch und/oder pneumatisch verschiebbar
sein. Auch hierbei kann die Ansteuerung in analoger
Weise zur Ansteuerung des Bolzens erfolgen.
[0016] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung sind zwei Aufnahmeeinrichtungen, zwei Bolzen
und zwei Befestigungselemente zur Befestigung des
Werkzeugs vorgesehen. Vorzugsweise sind die Aufnah-
meeinrichtungen an beiden Seiten der Werkzeugauf-
nahme ausgebildet und das Werkzeug mit seinen Befe-
stigungselementen an beiden Seiten durch jeweils ei-
nen Bolzen mit den Aufnahmeeinrichtungen verbunden.
Des Weiteren ist auch die Anordnung von mehr als zwei
Aufnahmeeinrichtungen denkbar, durch die sich dann
die Anzahl und Anordnung der Bolzen und Befesti-
gungselemente am Werkzeug entsprechend erhöhen
würde.
[0017] Anhand der Zeichnung, die ein Ausführungs-
beispiel der Erfindung zeigt, werden nachfolgend die Er-
findung sowie weitere Vorteile und vorteilhafte Weiter-
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bildungen und Ausgestaltungen der Erfindung näher
beschrieben und erläutert.
[0018] Es zeigt:

Fig. 1 eine Querschnittsvorderansicht einer erfin-
dungsgemäßen Befestigungseinrichtung an
einer Werkzeugaufnahme in Entriegelungs-
stellung,

Fig. 2 eine Querschnittsdetailansicht einer Aufnah-
meeinrichtung der Befestigungseinrichtung
aus Figur 1 mit befestigtem Befestigungsele-
ment kleinerer Kategorie und

Fig. 3 eine Querschnittsdetailansicht einer Aufnah-
meeinrichtung der Befestigungseinrichtung
aus Figur 1 mit befestigtem Befestigungsele-
ment größerer Kategorie.

[0019] In Figur 1 ist eine Werkzeugaufnahme 10 für
einen Frontlader 12 zur Aufnahme eines Werkzeugs
(nicht gezeigt), z. B. eine Schaufel, eine Ladergabel
oder ein Manipulator, dargestellt. Die Werkzeugaufnah-
me 10 ist schwenkbar an durch eine Querstrebe 14 sta-
bilisierte Schwingen 16 des Frontladers 12 befestigt und
mittels zwischen den Schwingen 16 und der Werkzeug-
aufnahme 10 angeordnete Hydraulikzylinder 18 betätig-
bar.
[0020] Die im Folgenden verwendeten Richtungsan-
gaben beziehen sich auf eine in den Figuren 1 bis 3 dar-
gestellte Frontansicht der Werkzeugaufnahme.
[0021] In einem erfindungsgemäßen Ausführungs-
beispiel gemäß den Figuren 1 bis 3 weist die Werkzeug-
aufnahme 10 einen Rahmen 20 auf, mit einer rechten
und einer linken außengelegenen Vertikalstrebe 22, 24
und einer rechten und linken innengelegenen Vertikal-
strebe 26, 28. Die Vertikalstreben 22, 24, 26, 28 sind
fest mit einer oberen und einer unteren Querstrebe 30,
32 verbunden, vorzugsweise verschweißt. An den rech-
ten und linken Vertikalstreben 22, 26 und 24, 28 sind
Schwenklager 34 für die Schwingen 16 und Schwenkla-
ger 36 für mit den Hydraulikzylindern 18 verbundene
Schwenkhebel 38 angeordnet.
[0022] An der unteren Querstrebe 32 des Rahmens
20 ist eine Befestigungseinrichtung 40 zur Befestigung
des mit Befestigungselementen 42A, 42B (siehe Figur
2 bzw. Figur 3) ausgerüsteten Werkzeugs angeordnet.
[0023] Die Befestigungseinrichtung 40 weist eine
rechte und eine linke Aufnahmeeinrichtung 44, 46 auf,
wobei die Aufnahmeeinrichtungen 44, 46 baugleich
ausgebildet sind. Eine detaillierte Beschreibung der
Aufnahmeeinrichtungen 44, 46 erfolgt daher exempla-
risch an der linken Aufnahmeeinrichtung 46 der Befesti-
gungseinrichtung 40 (siehe dazu Figur 2 und Figur 3).
[0024] Die Aufnahmeeinrichtung 46 dient im Wesent-
lichen zur Aufnahme eines Bolzens 48, mit dem das Be-
festigungselement 42A in der Aufnahmeeinrichtung 46
aufgenommen und arretiert oder verriegelt bzw. befe-

stigt werden kann. Zur Aufnahme des Bolzens 48 ist die
Aufnahmeeinrichtung 46 mit einer rechten und einer lin-
ken stegförmig ausgebildeten Halterung 50, 52 und mit
einer Führungsbuchse 54 versehen. Die Halterungen
50, 52 sind in einem Abstand A1 zueinander und die
Führungsbuchse 54 in einem Abstand A2 zur linken Hal-
terung 52 an die untere Querstrebe 32 angeschweißt,
sie können jedoch auch auf andere Art und Weise mit
der Querstrebe 32 verbunden sein oder zusammen mit
der Querstrebe 32 als Guss- oder Schmiedeteile aus-
gebildet sein.
[0025] An dem Bolzen 48 ist ein Absatz 56 ausgebil-
det, durch den am Bolzen 48 ein querschnittsgroßer
Bolzenlagerbereich 58 und ein querschnittskleiner Bol-
zenlagerbereich 60 ausgebildet ist.
[0026] An dem rechten Steg 50 ist zur Lagerung des
Bolzens 48 eine Lagerbuchse 62 angeschweißt, die ei-
ne Innenbohrung 64 aufweist, mit einem Durchmesser,
der im Wesentlichen dem Durchmesser des quer-
schnittsgroßen Bolzenlagerbereichs 58 entspricht.
[0027] Die Halterungen 50, 52 sind mit Führungsboh-
rungen 66, 68 versehen, deren Durchmesser im We-
sentlichen dem Durchmesser der Innenbohrung 64 der
Lagerbuchse 62 entsprechen. Die Führungsbuchse 54
weist eine Führungsbohrung 70 mit einem Durchmes-
ser auf, der ebenfalls im Wesentlichen dem Durchmes-
ser der Innenbohrung 64 entspricht. Die Lagerbuchse
62, die Halterungen 50, 52 und die Führungsbuchse 54
sind derart zueinander angeordnet, dass ihre Bohrun-
gen 64, 66, 68, 70 fluchten und einen ersten Führungs-
bereich 72 bilden.
[0028] Innerhalb des ersten Führungsbereichs 72 ist
eine Führungsbuchse 74 angeordnet, welche einen Au-
ßendurchmesser 76 aufweist, der im Wesentlichen dem
Innendurchmesser der Führungsbuchse 70 entspricht.
Die Führungsbuchse 74 weist eine Innenbohrung 78
auf, mit einem Durchmesser, der im Wesentlichen dem
Durchmesser des querschnittkleinen Bolzenlagerbe-
reichs 60 entspricht. Die Führungsbuchse 74 ist inner-
halb der Führungsbohrung 70 axial verschiebbar gela-
gert. Durch die Innenbohrung 78 der Führungsbuchse
74 wird ein zweiter Führungsbereich 80 definiert.
[0029] Die Führungsbuchse 74 weist einen an der Au-
ßenfläche ausgebildeten und sich radial nach außen er-
streckenden Kragen 82 auf, der eine axiale Verschie-
bung der Führungsbuchse 74 innerhalb der Führungs-
bohrung 70 begrenzt. Der Kragen 82 ist derart angeord-
net, dass auf der Außenfläche der Führungsbuchse 74
ein Lagerbereich 84 und ein Lagerbereich 86 ausgebil-
detist.
[0030] Der Lagerbereich 84 wird im Wesentlichen
vollständig von einem durch die Führungsbohrung 68
der linken Halterung 52 ausgebildeten Lagerbereich
aufgenommen, wenn die Führungsbuchse 74 aus der
Führungsbohrung 70 heraus in eine erste Lagerstellung
(siehe Figur 2) bewegt wird und der Kragen 82 gegen
den Rand der Führungsbohrung 68 der linken Halterung
52 stößt. Der Lagerbereich 86 hingegen befindet sich
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dann vollständig innerhalb der Führungsbohrung 70,
wenn die Führungsbuchse 74 in die Führungsbohrung
70 hinein in eine zweite Lagerstellung (siehe Figur 3)
bewegt wird und der Kragen 82 gegen den Rand der
Führungsbuchse 54 stößt. Der Abstand A2 zwischen
der Führungsbuchse 54 und der linken Halterung 52
bzw. die Führungsbuchse 74 und der Kragen 82 sind so
bemessen, dass in der zweiten Lagerstellung der La-
gerbereich 84 der Führungsbuchse 74 im Wesentlichen
außerhalb der Führungsbohrung 68 liegt und die Lager-
buchse 74 die Führungsbohrung 68 größtenteils freige-
geben hat. In der ersten Lagerstellung wird die Füh-
rungsbuchse 74 somit teilweise von der Führungsboh-
rung 70 und teilweise von der Führungsbohrung 68 ge-
halten. In der zweiten Lagerstellung wird die Führungs-
buchse 74 im Wesentlichen nur von der Führungsboh-
rung 70 gehalten, so dass der Lagerbereich 84 nur zu
einem geringen Teil innerhalb der Führungsbohrung 68
liegt (siehe Figur 3).
[0031] In der Führungsbuchse 54 ist ein als Spiralfe-
der ausgebildetes Federelement 88 angeordnet, wel-
ches die Führungsbuchse 74 in Richtung der linken Hal-
terung 52 vorspannt. Das Federelement 88 bzw. die
Führungsbuchse 74 und die Führungsbohrung 70 sind
so bemessen, dass die Führungsbuchse 74 in der er-
sten Lagerstellung gehalten wird, solange die Füh-
rungsbuchse 74 nicht in die zweite Lagerstellung be-
wegt wird.
[0032] In Figur 2 und Figur 3 ist dargestellt wie das
Befestigungselement 42A, 42B in einen Aufnahmeraum
90 von der Befestigungseinrichtung 40 und dem Bolzen
48 aufgenommen wird. Der Aufnahmeraum 90 liegt in-
nerhalb des ersten Führungsbereichs 72 und ist durch
den Abstand A1 derart bemessen, dass sowohl das Be-
festigungselement 42A eines Werkzeugs niedriger Ka-
tegorie, welches kleinere Befestigungselemente 42A
und Befestigungsbohrungen 92A aufweisen kann, als
auch das Befestigungselement 42B eines Werkzeugs
höherer Kategorie, welches größere Befestigungsele-
mente 42B und Befestigungsbohrungen 92B aufweisen
kann, in den Aufnahmeraum 90 aufgenommen werden
können. Der Bolzen 48 und die Aufnahmeeinrichtung 46
sind derart ausgelegt, dass der Durchmesser des ersten
Bolzenlagerbereichs 58 und der Innendurchmesser der
Führungsbohrungen 66, 68, 70 im Wesentlichen den
Befestigungsbohrungen 92B und der Durchmesser des
zweiten Bolzenlagerbereichs 60 und der Innendurch-
messer 78 der Führungsbuchse 74 im Wesentlichen
den Befestigungsbohrungen 92A entsprechen.
[0033] Wie in Figur 1 dargestellt ist, enthält die Befe-
stigungseinrichtung 40 in dem erfindungsgemäßen
Ausführungsbeispiel neben der linken eine rechte Auf-
nahmeeinrichtung 44, welche zur Aufnahme eines wei-
teren Bolzens 94 dient. Der Bolzen 94 nimmt ein zweites
Befestigungselement (nicht gezeigt) des Werkzeugs in
der Befestigungseinrichtung 40 auf. Der Bolzen 94 ent-
spricht im Wesentlichen dem Bolzen 48 und wird ähnlich
wie der Bolzen 48 in einer Lagerbuchse 96 geführt, wo-

bei die Lagerbuchse 96 an der rechten Aufnahmeein-
richtung 44, baugleich zur linken Aufnahmeeinrichtung
46 angeordnet ist. Die Bolzen 48, 94 sind beide mit ei-
nem Riegelelement 98 verbunden bzw. als ein Teil des
Riegelelements 98 ausgebildet. Das Riegelelement 98
besteht im Wesentlichen aus einer gebogenen Stange,
an deren Stangenenden die Bolzen 48, 94 ausgebildet
sind. Die Stange ist derart gebogen, dass die Bolzen 48,
94 bzw. die Stangenenden in eine Richtung weisen (in
Figur 1 in Linksrichtung) und zueinander fluchtend aus-
gerichtet sind. Die Bolzen 48, 94 bzw. die Stangenen-
den weisen jeweils einen geraden rechten und linken
Führungsbereich 100, 102 auf, der von den Lagerbuch-
sen 62, 96 aufgenommen wird. Der rechte Führungsbe-
reich ist derart bemessen, dass er in Durchgangsboh-
rungen 104 durch die rechte innere und äußere Verti-
kalstrebe 22, 26 geführt werden kann, bevor er von der
Lagerbuchse 69 aufgenommen wird. Die Stange ist der-
art gebogen, dass außerhalb der Werkzeugaufnahme
10 ein Betätigungsbereich 106 ausgebildet wird, bevor
ein mittlerer Stangenbereich 108 sich hinter der Werk-
zeugaufnahme 10 erstreckt und in der Lagerbuchse 62
der linken Aufnahmeeinrichtung 46 mündet.
[0034] Zur Befestigung der Befestigungselemente
42A (Figur 2) bzw. 42B (Figur 3) werden ausgehend von
der in Figur 1 dargestellten Entriegelungsstellung die
Befestigungselemente 42A bzw. 42B in den Aufnahme-
raum 90 einer Aufnahmeeinrichtung 44, 46, gebracht
und das Riegelelement 98 am ausgebildeten Betäti-
gungsbereich 106 derart betätigt, dass die Bolzen 48,
94 in die Aufnahmeeinrichtungen 44, 46 hineinbewegt
werden.
[0035] Bei der Befestigung eines Befestigungsele-
ments 42A kleiner Kategorie werden die Bolzen 48, 94
in den ersten Führungsbereich 72 durch die Führungs-
bohrung 66 und durch die Befestigungsbohrung 92A ge-
führt, bis der Absatz 52 des Bolzens 48, 94 gegen den
Rand der Befestigungsbohrung 92A stößt, da die Befe-
stigungsbohrung 92A einen kleineren Durchmesser als
der querschnittsgroße Bereich 58 der Bolzen 48, 94 auf-
weist. Der querschnittskleine Bolzenlagerbereich 60
wurde indessen vom zweiten Führungsbereich 80 teil-
weise aufgenommen. Die das Befestigungselement
42A aufnehmenden Bolzen 48, 94 werden einerseits auf
ihrem querschnittsgroßen Bolzenlagerbereich 58 in der
Führungsbohrung 66 der rechten Halterung 50 und an-
dererseits auf ihrem querschnittskleinen Bolzenlager-
bereich 60 in dem zweiten Führungsbereich 80 der Füh-
rungsbuchse 74 gehalten. Die Führungsbuchse 74 be-
findet sich in der ersten Lagerstellung und wird ihrerseits
teilweise über den Lagerbereich 86 in der Führungsboh-
rung 70 und teilweise in der Führungsbohrung 68 ge-
halten.
[0036] Bei der Befestigung eines Befestigungsele-
ments 42B großer Kategorie werden die Bolzen 48, 94
in den ersten Führungsbereich 72 durch die Führungs-
bohrung 66, durch die Befestigungsbohrung 92B und
durch die Führungsbohrung geführt bis der Absatz 52
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des Bolzens 48, 94 gegen den Rand der Führungsbuch-
se 74 stößt, da der Innendurchmesser 78 der Führungs-
buchse 74 kleiner als der Durchmesser des quer-
schnittsgroßen Bereichs 58 der Bolzen 48, 94 ist. Der
querschnittskleine Bolzenlagerbereich 60 wurde indes-
sen vom zweiten Führungsbereich 80 vollständig auf-
genommen. Durch das Anstoßen des Absatzes 52 an
den Rand der Führungsbuchse 74 wird die Führungs-
buchse 74 in die Führungsbohrung 70 geschoben, so
dass das Federelement 88 zusammengedrückt, der
Kragen 82 gegen den Rand der Führungsbuchse 54
schlägt und die Führungsbohrung 68 von dem Lagerbe-
reich 84 der Führungsbuchse 74 im Wesentlichen frei-
gegeben und von einem Teil des querschnittsgroßen
Bolzenlagerbereichs 58 eingenommen wird. Die das
Befestigungselement 42B aufnehmenden Bolzen 48,
94 werden auf ihrem querschnittsgroßen Bolzenlager-
bereich 58 in den Führungsbohrungen 66 der rechten
Halterung 50 und in den Führungsbohrungen 68 der lin-
ken Halterung 52 gehalten. Zusätzlich wird der quer-
schnittskleine Bolzenlagerbereich 60 in dem zweiten
Führungsbereich 80 der Führungsbuchse 74 gehalten.
Die Führungsbuchse 74 befindet sich in der zweiten La-
gerstellung, so dass der Lagerbereich 86 vollständig in
der Führungsbohrung 70 gehalten wird.
[0037] Die Lagerbuchsen 62, 96 sind so bemessen,
dass ein ausreichend fester Lagersitz vorherrscht, der
ein Selbstlösen des Riegelelements 98 verhindert und
der der Federkraft des Federelements 88 entgegenhal-
ten kann.

Patentansprüche

1. Werkzeugaufnahme für ein Laderfahrzeug, mit we-
nigstens einer Befestigungseinrichtung (40) zur Be-
festigung eines Werkzeugs, welche wenigstens ei-
ne Aufnahmeeinrichtung (44, 46) zur Aufnahme des
Werkzeugs und einen von der Aufnahmeeinrich-
tung (44, 46) aufnehmbaren Bolzen (48, 94) zum
Festsetzen des Werkzeugs an der Aufnahmeein-
richtung (44, 46) aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass der wenigstens eine Bolzen (48, 94) in
die Aufnahmeeinrichtung (44, 46) einführbare erste
und zweite Bolzenlagerbereiche (58, 60) aufweist,
wobei der erste Bolzenlagerbereich (58) einen grö-
ßeren Querschnitt als der zweite Bolzenlagerbe-
reich (60) aufweist.

2. Werkzeugaufnahme nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Werkzeug vorgesehen
ist, welches wenigstens ein Befestigungselement
(42A, 42B) zur Befestigung an die wenigstens eine
Aufnahmeeinrichtung (44, 46) aufweist, wobei das
Befestigungselement (42A, 42B) eine Befesti-
gungsöffnung (92a, 92B) aufweist, die dem Quer-
schnitt des ersten oder des zweiten Bolzenlagerbe-
reichs (58, 60) entsprechen kann.

3. Werkzeugaufnahme nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Aufnahmeein-
richtung (44, 46) ein erster Führungsbereich (72)
ausgebildet ist, in dem der erste Bolzenlagerbe-
reich (58) aufnehmbar ist.

4. Werkzeugaufnahme nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der erste Führungsbereich
(72) eine axial verschiebbar gelagerte Führungs-
buchse (74) mit einem zweiten Führungsbereich
(80) aufweist, in dem der zweite Bolzenlagerbe-
reich (60) aufnehmbar ist.

5. Werkzeugaufnahme nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste Führungs-
bereich (72) ein Federelement (88) aufweist.

6. Werkzeugaufnahme nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungsbuchse
(74) mit einem sich radial nach außen erstrecken-
den Kragen (82) versehen ist.

7. Werkzeugaufnahme nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der wenig-
stens eine Bolzen (48, 94) an der wenigstens einen
Aufnahmeeinrichtung (44, 46) axial verschiebbar
gelagert ist.

8. Werkzeugaufnahme nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der wenig-
stens eine Bolzen (48, 94) mit einer Riegeleinrich-
tung (98) verbunden ist.

9. Werkzeugaufnahme nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der wenig-
stens eine Bolzen (48, 94) manuell und/oder elek-
trisch und/oder hydraulisch und/oder pneumatisch
in die wenigstens eine Aufnahmeeinrichtung (44,
46) einführbar ist.

10. Werkzeugaufnahme nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Riegeleinrichtung (98) manuell und/oder elektrisch
und/oder hydraulisch und/oder pneumatisch ver-
schiebbar ist.

11. Werkzeugaufnahme nach einem der Ansprüche 2
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass zwei Auf-
nahmeeinrichtungen (44, 46), zwei Bolzen (48, 94)
und zwei Befestigungselemente (42A, 42B) zur Be-
festigung des Werkzeugs vorgesehen sind.
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